
Fachgespräch zum Thema „Für faire und gerechte Löhne – Service Stern  
Nord in den TV-L überleiten“ - Antrag der Fraktion der SPD, Drucksache 20/1862 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Gesamtpersonalrat (nw) und der örtliche Personalrat (nw) in Kiel nehmen zu dem Fachgespräch zum Thema „Für faire 

und gerechte Löhne – Service Stern Nord in den TV-L überleiten“ wie folgt Stellung: 

- Die Zusammenführung der Service Stern Nord in den TV-L verhindert die Zweiklassengesellschaft im Unternehmen
(Neid, Hass und Missgunst unter Kollegen wird dadurch verhindert)

- Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit und des berufsgruppenübergreifenden Betriebsklimas, die zu persönlichen
Stressabbau, mehr Lebensqualität und Gesundheit führen kann

- Weniger krankheitsbedingte Ausfälle
- Steigerung des „Wir-Gefühls“ im Rahmen der Kulturanlayse
- Rückgang betriebsbedingter Kündigungen
- Eine Tarifvertragsbündelung verhindert regelmäßig wiederkehrende Streiks und Unruhe im Unternehmen
- Senkung der Kosten durch Streik bedingte Mitarbeiterausfälle, die auch Auswirkungen auf andere Bereiche im

Unternehmen haben können, z.B. Ausfälle planbarer OP`s.
- Für die Dienststelle bessere und kontinuierliche Planbarkeit der Mitarbeiter und Kosten
- Bei Gleichheit des Tarifvertrages aller tarifgebundenen Unternehmen einer Branche in einer Region bieten sich allen

Mitarbeitern gleiche Arbeitsbedingungen und die Zahlung des gleichen Lohns, was zu weniger Fluktuation führt, also
eine Sicherheit für das Unternehmen darstellt

- Vermeidung prekärer Beschäftigungsverhältnisse. Eingruppierung im Tarif der GDS teilweise ein paar Cent über
Mindestlohn. Ab 2025 unter Mindestlohn. Unterschiedlich zu erbringende Wochenstunden. Im TV-L haben alle eine 38,5
Stundenwoche und 30 Tage Urlaub.

- Über eine bessere Entgeltordnung kann auch qualifizierteres Personal gewonnen werden (Beispiel: Vor ca. 3 Jahren
wurden die Versorgungsassistenten im OP wieder in das UKSH zurückgeholt, also UKSH-Vertrag und TV-L. Aufgrund
der geringen Einkommen müssen Kollegen zwei Nebenjobs annehmen, um Leben zu können)

Ein Krankenhaus = ein Tarifvertrag = zufriedene, glückliche und leistungsbereite Mitarbeiter! 

Mit freundlichen Grüßen 

Anika Dutschke 

Stellv. Vorsitzende 

Gesamtpersonalrat (nw) 
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